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AH Fußballer spenden 2000 Euro
(pr) Wie gewohnt von ihrer spendablen Seite zeigten sich die alten 
Herren der VfL-Fußballer. In der Pause des Verbandsligaspiels 
zwischen dem VfL Pfullingen und der TSG Backnang überreichte 
AH-Chef Uli Keppler (Zweiter von links) einen Scheck über 2.000.- 
Euro an den stellvertretenden Jugendleiter Oliver Meisel. Mit ihm 
freuen sich die U17-Spieler Albert Silov (li.) und Nick Altenhof. 
Das Geld fließt in die Anschaffung benötigter Sportgeräte im 
Jugendbereich.

MARKTGEFLÜSTER
„Du bsorgsch ja Ebbes für die 
Kender zu Weihnachda, gell? 
Aber koi woichs Päckle. Ebbes 
zum Schbiela, dass se sich au 
fraied.“

Kein Problem für die Mama von 
heute. Eben mal die Excel-Tabel-
le vom letzten Jahr rausgeholt, 
da sind noch alle Sonderwün-
sche und zu berücksichtigende 
Befindlichkeiten der lieben 
Verwandten vermerkt: Betrag 
und Größe der Päckchen, Tag 
und Uhrzeit des gewünschten 
Übergabezeitpunkts, Farbe 
des Geschenkpapiers und am 
allerwichtigsten natürlich: kein 

Kundenbefragung für 
einen guten Zweck
(pr) Mit einer Spendensumme von 1.500 Euro unterstützt die 
KRAMS Immobilien GmbH bei ihrer diesjährigen Spende den 
Kinder- und Jugendbereich des Ambulanten Hospizdienstes 
Reutlingen e.V. Für zurückgesandte Kundenbefragungen spendet 
KRAMS seit vielen Jahren regelmäßig an verschiedene gemein-
nützige Einrichtungen. So konnten der Geschäftsführer Christoph 
Epple und Mathias Krause, ebenfalls Mitglied der Geschäftsleitung, 
in diesem Jahr einen Scheck in Höhe von 1.500 Euro an Silvia 

weiches Päckchen! Die waren früher schon unbeliebt und sind es 
auch heute noch. Das wäre der absolute Super-GAU, wenn die 
eine Oma die Barbie und die andere Oma nur die Strumpfhosen 
überreichen darf. Stimmung im Eimer. Und das will am heiligen 
Abend nun wirklich keiner. Friede, Freude, Eierkuchen ist angesagt, 
also, koi woichs Päckle! Dass die Kinderzimmer schon randvoll 
mit Spielsachen sind, interessiert nicht und dass wir Heilig Abend 
nicht wegen der Geschenke feiern, genauso wenig.

Also spielen sich an Weihnachten alle Jahre wieder amüsante Sze-
nen bei der Bescherung ab. Der Opa war ausnahmsweise einmal 
selbst kreativ und schenkt dem Enkelkind einen ferngesteuerten 
Bagger mit Baustellen-Sound. Das Spielzeug sorgt gleich mehrfach 
für Lärm: erst kreischt das Kind beim Anblick des blinkenden 
Riesenbaggers vor Freude, kurz darauf brüllt der Kleine vor Wut, 
weil der Papa die benötigten Batterien nicht findet. Während Oma 
und Tante lautstark auf das Kind einreden, um es zu trösten, findet 
der Papa zum Glück doch noch passende Batterien.

Bescherung mit Hörsturz
Das Blinke-Bagger-Ding wird dann voller Begeisterung und ohne 
jegliche Kontrolle zwischen Stühlen und Beinen hindurch gesteuert. 
Den Baustellen-Sound garniert mit Hup-Geräuschen auf voller 
Lautstärke, verursacht das Spielzeug mehrfach blaue Flecken bei 
allen Drumherum-Sitzenden. Nach 10 Minuten wird es dem Opa 
dann zu bunt: „Nemmed au dem Kind des Schbielzeug weg, der 
Grach isch ja unerträglich“. Jetzt wird auch noch die Mama laut 
und motzt den Opa an: „Du haschs ihm doch gschenkt. Ich muss 
den Bagger-Lärm das nächste halbe Jahr ertragen.“ Weil außer 
ihr keiner reagiert, stellt der Opa sein Hörgerät aus, um so dem 
Bagger-Sound zu entkommen. Blöd nur, dass er alle anderen jetzt 
auch nicht mehr versteht, weshalb diese auf sein wiederholtes 
„Hä?“ ihre Unterhaltung schreiend fortsetzen. Das Kind hat sich 
inzwischen mit dem Bagger in sein Zimmer verzogen, weil ihm 
die Erwachsenen zu laut sind. Die anderen Kinder streiten sich 
auf dem Boden um die Disco-Sound-Maschine mit bunten LEDs, 
USB-Anschluss und Doppelmikrofon. In diesem Moment kommt die 
Tante aus der Küche zurück und beschwert sich: „Die Kinder sind 
heute aber wieder laut, man versteht ja sein eigenes Wort nicht. 
Der Opa muss schon schreien, damit man ihn überhaupt hört.“

Fazit allerseits und alljährlich, da sind sie sich dann einig: s isch 
oifach viel z`viel was die Kender heit älles krieget. Des hätts 
domols ned gäba, die wissets ja gar nemma zom schätza.“ Und 
alle Jahre wieder sind diese Erkenntnisse im darauffolgenden 
November wieder vergessen und das Spiel geht von vorn los: „Du 
bsorgsch ja ebbes, gell?“

Ein möglichst entspanntes und vor allem friedliches Weihnachts-
fest wünscht Urschel, die Marktfrau

Ulbrich-Bierig vom Hospiz-
dienst überreichen.
„Es ist schön zu wissen, dass 
mit Hilfe unserer Spende den 
betroffenen Kindern und Fami-
lien eine Freude bereitet wird“, 
so Christoph Epple. „Wir haben 
Respekt vor so viel Engagement 
und Menschlichkeit, die die 
Mitarbeiter und ehrenamtlichen 
Helfer jeden Tag vermitteln!“
Der Ambulante Hospizdienst 
Reutlingen e.V. setzt sich dafür ein, dass Menschen, ob jung oder 
alt, in ihrer letzten Lebensphase die bestmögliche Betreuung 
und Unterstützung erhalten. Die Ehrenamtlichen im Kinder- und 
Jugendbereich bringen Zeit mit für das kranke Kind, für die Ge-
schwister, sind Ansprechpartner für die Eltern und Nahestehenden. 
Sie orientieren sich ganz an den individuellen Bedürfnissen der 
betroffenen Familien.
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Autohandelsgesellschaft mbH
Marktstraße 57
72793 Pfullingen
Tel. 07121 972620
bhg-mobile.de

Ihr Serviceleiter  
Sebastian Schuhmacher  
mit Team 

Wir bedanken uns bei 
unseren Kunden für das  
uns entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen 
besinnliche Feiertage!

Frohes Fest und viel Glück im neuen Jahr

Familien Gumpper und Stoll
Heerstraße 20
72805 Lichtenstein-Honau
Telefon 07129 9297-0
www.forellenhof-roessle.de

Festtag im 
Forellenhof

Das Jahresende festlich genießen

Weihnachten:
Restaurant am 24.12. geschlos-
sen. Am 25.12. mittags und am 
26.12. ganztags geöffnet. 

Fischverkauf:
Heiligabend  8 - 12 Uhr
25.12.  9 - 14 Uhr
26.12.  9 - 20 Uhr

Silvster:
- Silversterball mit 7-Gang-Menü
- A la Carte mit 3-Gang-Menü

Wir wünschen unseren 
Gästen ein schönes 

Weihnachtsfest 
& einen guten Rutsch

ins neue Jahr

Bücherkiste für die Pfullinger 
Kindergärten
(BW) „Guten Morgen in diesem Haus“ singen die Kinder des Kin-
dergarten Schulstraße aus vollem Hals.
Und sie begrüßen an diesem Morgen nicht nur uns Pressevertreter 
sondern auch Nicole Ludwig. Sie hat den Kindern zwei Bücherkisten 
zusammengestellt, die nun ständig in Benutzung sind.
„Ich habe festgestellt, dass die Kinder immer weniger Bücher 
anschauen, vorgelesen bekommen oder auch selber lesen, das 
hat mich auf die Idee gebracht zwei Bücherkisten mit Büchern für 
Kindergartenkinder zusammen zustellen und sie den Kindergärten 

Auf die Plätze, fertig, los! 
Laufen für einen guten Zweck
(SH) Alle zwei Jahre veranstaltet die Pfullinger Uhland- und 
Burgweg-Grundschule einen Sponsorenlauf. Im Oktober dieses 
Jahrs war es wieder soweit: die Erst- bis Viertklässler liefen im 
Stadion jeweils 20 Minuten lang so viele Runden wie möglich. 
Im Vorfeld trainierten die Kinder fleißig im Sportunterricht und 
schlossen Sponsorenverträge mit Eltern, Großeltern, Nachbarn 
und Bekannten ab. Alle Sponsoren entschieden selbst, welchen 
Betrag sie pro gelaufener Runde spenden wollten. Der Einsatz hat 
sich gelohnt: insgesamt wurden 1762 Runden, das sind mehr als 
700 km, im Stadion zurückgelegt. So kamen am Ende 4977,75 
Euro zusammen.

Der erlaufene Betrag wurde aufgeteilt und kommt folgenden 
Projekten zugute: Kinderhospiz Reutlingen und die Clowns im 

in Pfullingen zur Verfügung zu stellen.“ Nicole Ludwig muss es 
wissen, schließlich betreibt sie in Pfullingen ein Buchgeschäft und 
sitzt sozusagen an der Quelle.
An diesem Morgen dürfen die Kinder erzählen, welche Bücher ihnen 
bis jetzt am Besten gefallen und wie aus der Pistole geschossen, 
kommen die Titel der Klassiker, also vor allem Petterson und 
Findus, die Bücher von Astrid Lindgren aber auch das Buch vom 
Äffle und Pferdle oder Wissensbücher wie zum Beispiel „Warum 
ist die Banane krum“.
Jeden Morgen, so erzählen sie weiter, wenn das Xylophon erklingt, 
geht’s in die Lesestunde, dann dürfen sie sich ein Buch aussuchen 
und die Erzieherinnen lesen daraus vor.
Die zwei Kisten mit insgesamt 40 Büchern waren bereits im 
Häglekindergarten, im Schlosskindergarten und im Kindergarten 
an der Ahlssteige, immer vier Wochen lang und dann geht die 
Reise weiter.
Nicole Ludwig ist zuversichtlich, dass ihre Bücherkisten-Aktion 
einen nachhaltigen Effekt hat, sie ist davon überzeugt den Kindern 
aber auch den Eltern die Bedeutung von Büchern und das Vorlesen 
dadurch wieder mehr ins Bewusstsein gerückt zu haben.
So hat sie schon viele positive Rückmeldungen von Eltern bekom-
men und wurde sogar schon in einen Elternabend eingeladen, wo 
sie den Eltern die Bücher direkt vorstellen konnte.

Dienst, Partnerschule in Tansa-
nia, Klimaprojekt „plant for the 
planet“ – Bäume pflanzen für 
ein besseres Klima. Das Geld 
für die Partnerschule in Tan-
sania ist über die Bruderhaus-
Diakonie schon auf dem Weg 
dorthin und wird verwendet, 
um ein Klassenzimmer zu 
renovieren und um Schuluni-
formen für bedürftige Kinder 
zu finanzieren. Die Clowns im 
Dienst lernten die SchülerInnen 
bei der Scheckübergabe ken-
nen, das Klimaprojekt wird alle 
Beteiligten auch nach der Spen-
denübergabe noch beschäfti-
gen. Heidrun Schmid-Salzer, 
Rektorin der Grundschule, ist 
immer wieder erstaunt, wie 
viel Klima-Wissen die Kinder 
einbringen und möchte deshalb 
das Thema gemeinsam mit den 
Klassensprechern erarbeiten. 
Geplant ist außerdem, dass 
auch auf dem Schulgelände 
des Uhland- und Burgweg-
Gebäudes symbolisch zwei 
Bäume gepflanzt werden.
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(SH) Zur Weihnachtszeit geschehen ja die seltsamsten Dinge: 
Engel werden im Vorbeifliegen gesichtet, ein dicker Mann in rotem 
Mantel mit weiß glitzerndem Vollbart fliegt mit einem Rentier-
schlitten durch die Lüfte, das über 2000 Jahre alte Christkind 
wird an Heilig Abend herbei geklingelt und bringt Geschenke. 
Weihnachtliche Kuriositäten dieser Art sind wir gewohnt. Aber 
ein von Pfullinger Kindergartenkindern bemaltes Luftsofa, das 
von einer Architekturstudentin nach Österreich gebracht wird, um 
von dort aus mit einer peruanischen Oma nach Peru zu fliegen, 
das ist neu. Wie es dazu kam?

Die Erzieherinnen des Pfullinger Waldkindergartens wollten den 
Kindern in der Adventszeit nahebringen, dass Weihnachten nicht 
nur bedeutet, beschenkt zu werden, sondern dass man auch an-
deren Menschen Geschenke machen kann. Besonders jenen, die 
aus armen Verhältnissen stammen. Gesucht wurde deshalb ein 
soziales Projekt, bei dem sich die Waldwichtel beteiligen konnten 
und bei dem die Hilfe auf direktem Wege ankommt. Der Kontakt 
war schnell gefunden: die Pfullingerin Marlene Fromm studiert 
Architektur in Innsbruck und ist über ihre Universität an einem 
solchen Projekt beteiligt.

Bildung als Alternative zu Kinderarbeit
Wayna Warma heißt das Projekt, was so viel bedeutet wie „Kin-
der und Jugendliche“. Für eben diese Zielgruppe wurde in der 
Stadt Cusco in Peru ein Bildungshaus errichtet. Als Wettbewerb 
für Architekturstudenten ausgeschrieben und finanziert durch 
Spenden, entstanden im Armenviertel von Cusco zwei Häuser. 
Sie bieten den aus prekären Verhältnissen stammenden Kindern 
und Jugendlichen eine Pause vom harten Alltag. Denn obwohl die 
Tourismusbranche in Peru floriert, gibt es viele Familien, die in 
sehr ärmlichen Verhältnissen leben. Anstatt zur Schule zu gehen, 
arbeiten schon die kleinsten Kinder auf der Straße als Schuhputzer, 
Verkäufer oder in Ziegelfabriken. Die Älteren verdienen das fami-
liäre Zubrot häufig durch Drogen und Prostitution. Die Peruanerin 
Maria Elena Camacho hat sich zum Ziel gesetzt, eben diese Kinder 
von der Straße zu holen und ihnen Rückhalt und Perspektiven zu 
bieten. Das Bildungshaus Wayna Warma bietet Platz für Unter-
richt und gibt den Kindern die Möglichkeit Selbstbewusstsein und 
Zukunftsvisionen zu entwickeln. Für Maria Elena und ihren Mann 
Mario ist dies jeden Tag aufs Neue eine große Herausforderung. 

Wayna Warma – 
Bildungshaus für peruanische Straßenkinder

Der österreichische Verein, dem 
auch Marlene Fromm angehört, 
versucht, die Beiden so gut 
wie möglich bei ihrer Arbeit zu 
unterstützen.

Wie schwierig dies ist, schildert 
Marlene Fromm. Sämtliche Ma-
terialien für das Haus werden 
von Unterstützern mindestens 
einmal im Jahr persönlich nach 
Peru gebracht, denn in dem 
von Korruption geprägten Land 
kommt auf dem Postweg nichts 
an. Aus diesem Grund bemalten 
die Pfullinger Waldwichtel ein 
platzsparendes, aufblasbares 
Luftsofa für die Wayna Warma-
Kinder und schickten nur so 
viele Bilderbücher mit, wie 
die peruanische Oma in ihrem 
Gepäck transportieren konnte. 
Eine kleine Spende, über die 
sich die peruanischen Kinder 
dennoch freuen werden, ist sich 
Marlene Fromm sicher. Denn 
Bilderbücher, die hierzulande in 
jedem Kindergarten selbstver-
ständlich sind, kennen die Way-
na Warma-Kinder nicht. Umso 
schöner ist das neueste Projekt 
im Bildungshaus, welches es 
geschafft hat, Kinder über alle 
Grenzen hinweg miteinander zu 
verbinden: Peruanische Kinder 
malten sich selbst als Fantasie-
figur, die peruanischen Mütter 
stickten die Figuren auf traditio-
nelle Strickweise auf eine große 
Leinwand. Diese wurde abfo-
tografiert und österreichische 
Schulkinder schrieben zu den 
Fantasiefiguren Geschichten. 
Daraus entstand ein wunder-
schönes Bilder- und Geschich-
tenbuch, das wiederum gerade 
im Pfullinger Waldkindergarten 
vorgelesen wird. 
Mehr Infos über den Verein gibt 
es auf der Homepage www.
waynawarma.com. Kontakt 
über Marlene Fromm: 
info@waynawarma.com.

Neue Zeitkapsel
Der Turmknopf wurde neu befüllt

(BW) Es ist quasi ein historischer Moment als Pfarrer Hans-Martin 
Fetzer die Zeitkapsel für das Jahr 2019 in den Turmknopf legt.
Denn wer weiß, wann diese Kapsel das nächste Mal geöffnet wird, 
in 50, 60 oder 100 Jahren, dann eben wenn der Kirchturm erneut 
renoviert werden muss, und wer weiß schon wie sich die Zeit bis 
dahin verändert hat.

200 Jahre Pfullinger Geschichte
Im Zuge der Renovierungsarbeiten am Kirchturm der Martinskirche 
wurde der Turmknopf am 9. Juli 2019 herunter geholt und geöffnet. 
Im Inneren befanden sich vier Zeitkapseln aus den Jahren 1817, 
1860, 1926 und 1982. Leider ist die Kapsel aus dem Baujahr 1773 
nicht mehr erhalten, so Martin Fink, vom Geschichtsverein. Auch 
das Dokument aus dem Jahre 1817 war beschädigt, konnte aber 
aufwendig restauriert und wieder hergestellt werden. Dort hat der 
Stadtschreiber Wilhelm Christian Steeb vermerkt „Wir leben in 
einer verhängnisvollen Zeit! Kaum ist nach langen blutigen Kriegen 
der Friede wieder hergestellt, so trifft uns neues Ungemacht.“ Und 
Steeb wünscht der Nachwelt bessere Zeiten.
Und so lesen wir heute im Dokument der nächsten Zeitkapsel aus 
dem Jahre 1860, dass es der Bevölkerung in Pfullingen tatsächlich 
deutlich besser geht, allerdings endet auch das Schreiben von 
Stadtschultheiß Arnold mit dem Satz:„Mögen unsere Nachkom-
men, …, sich eines einigen und kräftigen … Deutschlands freuen!“

Der Wunsch der beiden Schreiber ein einiges Deutsches Reich zu 
bekommen, hatte sich, so zeigt das Schriftstück aus der Kapsel 
von 1926 erfüllt. Von 1871 ab ist die Industrie aufgeblüht, schreibt 
Flaschnergeselle Wilhelm Staiger. Allerdings erwähnt er auch die 
Kriegsjahre 1914-18, die große Inflation und den Verfall des Geldes. 

Die nächste Öffnung des Turmknopfes erfolgte dann erst wieder 
1982. In diesem Jahr wurden zwei Zeitkapseln eingelegt, eine 
von der evangelischen Kirchengemeinde und eine städtische 
Kapsel. Darin enthalten unter anderem ein 11-seitiger Brief von 
Bürgermeister App, Lebensmittelkarten aus dem Jahre 1948, eine 
Ortsbroschüre über Pfullingen und ein Mikrofiche mit einem Teil 
der Pfullinger Einwohnerkartei. 

Ein USB Stick für die Nachwelt
Nun also die Zeitkapsel aus 2019. Lange haben sich die Verantwort-
lichen überlegt, was die Nachwelt wohl besonders interessieren 
mag. So hat Stadtarchivar Stefan Spiller einen Rückblick auf die 
vergangenen 37 Jahre geschrieben, dazu kommt ein Stadtplan, 
einige Pfulben und Bargeld sowie eine Liste des aktuellen Gemein-
derats. Die Kirchengemeinde hat ebenfalls einen Bericht über die 
letzten Jahre verfasst, dazu eine Liste der Kirchengemeinderäte, 
Bilder und vieles mehr darunter auch ein USB Stick. „Wer weiß 
wann die Kapsel das nächste Mal geöffnet wird, vielleicht kann 
man dann mit dem Stick gar nichts mehr anfangen;“ lacht Kirchen-
gemeinderat Helmut Schwarz. Und Hans-Martin Fetzer, ergänzt: 
„Insgesamt haben wir hier die Geschichte Pfullingens in kompri-
mierter Form seit 1817. Das ist ein sehr bewegender Moment“.

Die Kinder im Waldkindergarten 
bemalen ein Luftsofa für Kinder 
in Peru. (Foto: SH)

Hans-Martin Fetzer befüllt den Turmknopf wieder in Anwesenheit 
von städt. und kirchlichen Vertretern. (Foto: BW)



Die Nacht vor 
dem heiligen 
Abend, da 
liegen die Kinder 
im Traum.
Sie träumen von 
schönen Sachen 
und von dem 
Weihnachts-
baum
(Robert Reinick)

Ein schönes
Weihnachtsfest!
Thomas Fauser
www.thomas-fauser.de

Lichtenstein-Honau

Weihnachts- und Neujahrsglückwünsche   5
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Einen Auszug dessen was sich im zurückliegenden Jahr in Pfullin-
gen ereignet hat, haben wir Ihnen hier zusammengestellt. Eine 
ausführliche Broschüre dazu hat Stadtarchivar Stefan Spiller in  
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung erstellt.

Kultur
Eine spannende Neuauflage des Pfullinger Poetry Slam konnten 
am 8. Februar die zahlreich erschienenen Besucher im Foyer 
der Kreissparkasse mitverfolgen. Unter dem Thema „Fühl dich 
frei! – feel free?“ stellten sich zehn mutige Slammer mit ihren 
selbstverfassten Beiträgen, für die ihnen nur fünfeinhalb Minuten 
zur Verfügung standen, dem Publikum.
Die 19. Ausstellung „Die Kreativen – Pfullinger Kunstschaffende 
stellen aus“ fand am 10. Mai wieder in der Klosterkirche statt. 
Miriam Madaus-Kuhn, selbst freischaffende Künstlerin, appellierte 
in ihren Eröffnungsworten an alle Kunstschöpfer, sich immer 
wieder vom Zauber des Anfangs überraschen zu lassen. 
Das Projekt „Kulturhaus Klosterkirche“ stand im Mittelpunkt der 
Gemeinderatssitzung am 14. Mai. Mit großer Mehrheit stimmte 
der Gemeinderat für das Sanierungs- und Erweiterungskonzept 
der Klosterkirche und die Beauftragung des Büros Bamberg mit 
der Genehmigungsplanung.

Sport
Fast 200 sportliche „Aushängeschilder für die Stadt“ konnte 
Bürgermeister Schrenk bei der Sportlerehrung am 16. Mai in den 
Pfullinger Hallen für herausragende Leistungen auszeichnen. Die 
Spannbreite der vertretenen Sportarten reichte von Volleyball über 
Schach, Bogensport, Judo, Handball, Telemark-Ski, Triathlon bis 
hin zu verschiedenen Tanzdisziplinen. Mit Louis Uber von der Ski-
abteilung des VfL Pfullingen befand sich unter den Ausgezeichneten 
sogar ein Weltmeister: Der Siebzehnjährige hatte im März 2018 bei 
den Telemark-Juniorenweltmeisterschaften im schweizerischen 
Mürren die Goldmedaille im Einzel-Parallelsprint gewonnen.

Marktplatz
Mit hochkarätigem Besuch aus Pfullingens Partnerstadt Passy 
konnte am 12. Mai nach rund anderthalb Jahren Bauzeit der 
neugestaltete Passy-Platz feierlich eingeweiht werden. Ende Juni 
konnte Büchereileiterin Fleur Hummel ein durchweg positives 
Resümee nach den ersten zwei Monaten des Lese-Cafés vor der 
Stadtbücherei ziehen. Die Idee des Lese-Cafés trägt auch verän-
derten Auffassungen von der Funktion öffentlicher Büchereien 
Rechnung, die mehr sein wollen als reine Ausleihstellen, sondern 
soziale Wohlfühlorte, „das Wohnzimmer der Stadt“, wie es Fleur 
Hummel für Pfullingen formuliert.
Nachdem im Mai die Neugestaltung des Marktplatzes und seines 
Umfeldes europaweit ausgeschrieben worden war, stellte die 
Vorsitzende der Bewertungskommission, Professorin Annette 
Rudolph-Cleff, am 26. September die Ergebnisse der Öffentlich-
keit vor. Zwei Entwürfe gingen als Sieger daraus hervor, die nun 
weiterentwickelt werden könnten.
Seit April wird der rund 45 Meter hohe Turm der Martinskirche 
saniert. Drei Jahre soll die Sanierung dauern, die auch die Dach- 
und Außenbereiche von Kirchenschiff und Chor umfassen wird. Im 
Zuge der Turmrestaurierung wurde am 9. Juli der eiserne Knauf 
der Turmspitze demontiert, 
geöffnet und der Inhalt der 
enthaltenen Zeitkapseln der 
Öffentlichkeit präsentiert. (Nä-
heres dazu im Artikel auf S. 4)

Schule
Nach Neujahrsempfang und 
musikalischem Abend Ende 
März erreichte das Jubilä-
umsjahr der Wilhelm-Hauff-
Realschule (WHR) mit einem 
Festakt in den Pfullinger Hallen 
am 6. Juni seinen Höhepunkt. 
Schüler und Lehrer der WHR 

lockerten die gut besuch-
te Abendveranstaltung zum 
50-jährigen Schuljubiläum mit 
musikalischen Darbietungen 
und schauspielerischen Einla-
gen auf. 

Im Juni verabschiedete sich 
Rainer Gonser als Rektor der 
Schloss-Schule, Seine Nach-
froge trat Sabrina Sandhu an. 
Auch die Schloss-Schule feierte 
im Dezember das 50jährige 
Jubiläum.

Natur / Stadtentwicklung
Im Juni gründete sich die Bür-
gerinitiative (BI) „Rettet das 
Arbachtal“. Die neue BI hat 
sich den Erhalt des Arbachtals 
als Natur- und Erholungsraum 
zum Ziel gesetzt, den sie durch 
Ausweisung neuer Flächen für 
Wohn- und Gewerbebebau-
ung im Entwurf des Flächen-
nutzungsplans des Nachbar-
schaftsverbands Reutlingen 
– Tübingen gefährdet sieht. 

Beim ISEK-Informationsabend 
am 6. November stellte das 
Büro Reschl die Ergebnisse 
zum Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept, strategische 
Ziele und (Groß-)Projekte vor. 
Bei den vom Gemeinderat pri-
orisierten neun Großprojekten 
handelt es sich um das Hand-
lungsprogramm Wohnen, die 
Städtebauliche Aufwertung von 
Marktplatz und Lindenplatz, den 
Ausbau und die Digitalisierung 
der Haltestelleninfrastruktur, 
die Sanierung und Erweiterung 
der Sportstätten, die Erhaltung 
(Sanierung) des Schlosses 
als Zentrum für Bildung und 
Betreuung, die Wiedernutz-
barmachung der Klosterkirche 
mit Anbau als Kulturhaus, die 
Sanierung der Pfullinger Hallen, 
der barrierefreie Ausbau und 
die Erweiterung der Pfullinger 
Rathäuser, die Sanierung und 
Modernisierung des Stadtge-
schichtlichen Museums.

(StP) In der Woche vom 20. bis zum 24. Januar verteilt die 
Volkshochschule Pfullingen mit den Außenstellen Lichtenstein 
und Sonnenbühl ihr neues Programm für das Frühjahr- /Sommer-
semester an alle Haushalte. Außerdem finden Interessierte das 
Programm im Internet unter www.vhs-pfullingen.de. Zentraler 
Anmeldebeginn ist am 27. Januar 2020. In dieser Woche gelten 
dann auch verlängerte Öffnungszeiten: Von 9.00 -12.30 und von 
15.00 bis 18.00 Uhr ist die Geschäftsstelle offen.

Wettbewerb mit Ausstellung zum 50jährigen Jubiläum
Vor 50 Jahren nahm die Geschichte der Volkshochschule in 
Pfullingen ihren Anfang, neben einigen Informationen rund um 
die Geschichte der Einrichtung sind zahlreiche Fotografien aus 
der vhs Historie im ganzen Heft verteilt. Außerdem wird der 
Leser zur Teilnahme an einem kleinen Wettbewerb eingeladen. 
„Werden Sie kreativ: malen, fotografieren oder dichten Sie rund 
um unsere vhs. Ob alleine oder in der Gruppe, der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt. Alle Einsendungen rund um das 
Motto „Die vhs und ich“ sind willkommen,“ so die Leiterin der 
vhs, Vera Hollfelder. Als Preis für die originellsten und schönsten 
Einsendungen winken Gutscheine für den nächsten vhs-Kurs. Im 
Rahmen der neuen „Langen Nacht der Stadtkultur“ im Juni werden 
die Preisträger bekannt gegeben und eine kleine Ausstellung mit 
den Werken gestaltet.

Vielseitige Veranstaltungsangebote 
Natürlich gibt es wie gewohnt, höchst interessante Veranstaltungen 
im neuen vhs-Programm. Zum Beispiel länderkundliche Abende zu 
Neuseeland und Polen. Pünktlich zur Fußballeuropameisterschaft 
widmet sich ein Vortrag der Fankultur und im Gesundheitsbereich 
wird das Thema Herzrasen und Panikattacken näher beleuchtet. 
Achtsam mit sich selbst umzugehen und den eigenen Weg zu finden 
ist Thema einer Kooperationsveranstaltung mit der Stadtbücherei 
Pfullingen. Christof Jauernig berichtet dort über seinen Ausstieg 
aus seinem Job als Analyst einer Unternehmensberatung. Die neue 
Veranstaltungsreihe Geschichte mit Muse bietet die Möglichkeit 
sich in entspannter Atmosphäre mit den verschiedenen Epochen 
auseinanderzusetzen.

Bei den 24 Fahrten und Führungen ist bestimmt für jeden etwas 
dabei. Dazu gehören beispielsweise eine Besichtigung der Firma 
Liebherr, eine Fahrt zum Stuttgarter Flughafen oder ein Ausflug 
zu Vollmond in die VILLA FRANCK und auf den Stuttgarter Fern-
sehturm mit exklusivem Konzert. Vom Sommernachtstraum bis 
zum zerbrochenen Krug und Rigoletto reicht das Angebot im 
Bereich der Kulturveranstaltungen. 
Der Themenbereich EDV und Beruf bietet neue Angebote zu den 
eigenen Finanzen und zum Einstieg in den Beruf. Außerdem tragen 
die Angebote Smart Home und Webtools der fortschreitenden 
Digitalisierung Rechnung.

Gemeinsam mit Stadtbücherei und Musikschule wurden zusätzli-
che ergänzende Angebote geschaffen, so gibt es nun Bücherkreise 
zu englischer und deutscher Literatur, Informationsabende zu 
Themen rund um das pädagogische Angebot der Bücherei und 
die Möglichkeit die Veeh-Harfe als Instrument kennen und spielen 
zu lernen.

Die vhs wird 50
Jubiläumsheft mit buntem Programm

Vor 30 Jahren mussten sich Teilnehmer bei der Vhs noch persönlich 
anmelden. (Foto: Martin Kissling)

Pfullinger Jahresrückblick 2019
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Bestattungen  Trauerkultur&

Wir begleiten und 
unterstützen Sie bei allem, 
was auf dem letzten Weg 
zu tun ist  – einfühlsam, 
würdevoll und kompetent. 

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Reutlinger Straße 30, 72766 Reutlingen
Tel.: 07121 93 93 840 www.senft-bestattungen.de

Sterbefälle
in Pfullingen
10.11. Rosina Lang 

geb. Junker, Hohmor-
genstraße 15, 72793 
Pfullingen

15.11. Magdalena Hehn
geb . Rossiar, Hohmor-
genstraße 15, 72793 
Pfullingen

18.11. Helmut Karl Heinz 
Grund
Baumgartenstraße 18, 
72805 Lichtenstein

19.11. Hedwig Gerda Strauß
geb. Schulze, Arbach-
straße 24, 72793 
Pfullingen

28.11. Wolfgang Mayer
Friedrich-Ebert-Straße 
14, 72793 Pfullingen

01.12. Hedwig Votteler
geb. Schuker, Im 
Kromerle 12, 72793 
Pfullingen

Geburten
in Pfullingen

26.09. Gresa
Tochter von Lirie, geb. 
Krasniqi und Jakup 
Ahmeti Griesstr. 41, 
Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann 
schicken Sie doch einfach eine 
Mail an:
info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

22.11. Martina Rosine Rau
geb. Rogenhafer und 
Wolfgang Michael 
Karl Bruker, Gerh.-
Hauptmann-Straße 2, 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

09.01. Zuzana und Andrija 
Valent

17.01. Rosa und Vitali Belz
23.01. Erika und Rolf 

Reicherter

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

24.12. 101J. Herta Schöne
24.12. 70J. Hermann Hoge
25.12. 80J. Hannelore 

Schneider
26.12. 70J. Pietro Motzo
29.12. 80J. Heide Vollmer
30.12. 80J. Erika Kleemann
30.12. 70J. Hede Glaser
01.01. 75J. Wolf-Dieter 

Boley
01.01. 70J. Ali Büyükgöz
01.01. 70J. Mara Budimir
02.01. 85J. Erwin Körner
02.01. 80J. Frida Baisch
03.01. 80J. Fikret Tas
05.01. 70J. Renate 

Schettler
07.01. 85J. Maria Fritschek
08.01. 90J. Albert 

Burgemeister
08.01. 75J. Heidrun 

Kvanka
10.01. 70J. Nurhan Senyurt
10.01. 70J. Marliese Stauch
12.01. 90J. Elinore 

Brucklacher

13.01. 80J. Lilli Henkel
13.01. 70J. Albrecht 

Kinzelmann
13.01. 70J. Erwin 

Dinkelmeyer
14.01. 80J. Lubomira 

Asselbor
14.01. 80J. Doris Hoch
14.01. 70J. Nada Ribic
15.01. 70J. Herbert Eib
15.01. 70J. Mehmet Kaya
15.01. 70J. Hans Taigel
16.01. 95J. Karl Franke
16.01. 85J. Gisela Wegner
16.01. 80J. Elisabeth 

Votteler
17.01. 80J. Walter Wörner
18.01. 85J. Gertrud Sauer

20.01. 75J. Pellegrina 
Truncali

21.01. 85J. Karl Stumm
21.01. 85J. Erna Wrusch
22.01. 95J. Christine Leitner
22.01. 80J. Dieter Reichart
23.01. 85J. Siegfried Ulmer
23.01. 80J. Gertrud Geiger
23.01. 80J. Eduard 

Costaciuc
23.01. 80J. Gerd Sterzik
23.01. 70J. Margrit 

Klitscher
24.01. 85J. Werner 

Wunderlich
24.01. 80J. Botond Szent-

kiralyszabadjai 
Karsa



Standesamt Lichtenstein 9

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

24.01. 80J. Willi Schwarz
25.01. 85J. Eberhard 

Buddee
25.01. 75J. Jörg Horvais
26.01. 85J. Marianne 

Tröster
26.01. 85J. Günther Jabs
26.01. 75J. Hilde Gminder
27.01. 80J. Herbert Goller
27.01. 75J. Oskar 

Wiedmaier
27.01. 70J. Wolfgang 

Reinhardt
27.01. 70J. Ursula Junker
27.01. 70J. Hermann 

Gradnig
28.01. 80J. Eugen Walz
28.01. 75J. Ulrich 

Kattwinkel
28.01. 70J. Dragica 

Prskalo
31.01. 75J. Jörg Otto

Sterbefälle
in Lichtenstein
05.11. Luise Maria 

Schweizer
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

16.11. Walter Ott
Sonnenhalde 37, 
Lichtenstein

26.11. Erna Berta Maria 
Hirt
geb. Fickeisen, 
Otto-Hahn-Straße 5, 
Reutlingen

28.11. Thomas Albert 
Nübling
Zellertalstraße 55, 
Lichtenstein

29.11. Walter Wilhelm 
Baisch
Schwefelstr. 24, 

Engstingen
03.12. Ruth Marianne Huber

geb. Weber, Heerstraße 
41, Lichtenstein

03.12. Emilie Leibfritz
geb. Heinzelmann, 
Hauffstraße 1, 
Engstingen 

05.12. Karl-Heinz Werner 
Schwinge
Olgastraße 31, 
Lichtenstein 

09.12. Adelbert Erwin 
Zimmerer
Gießsteinstraße 38, 
Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein

15.09. Max Hugo
Sohn von Alexand-
ra, geb. Runkel und 
Ferdinand Christian 
Schneider, Jahnstr. 2, 
Lichtenstein

28.09. Wadim,
Sohn von Alena, geb. 
Bacurina und Sergej 
Barkovski, Forchenweg 
14, Lichtenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

08.11. Anja Barth und Jens 
Christian Werner, 
Werderstraße 31, 
70190 Stuttgart 

22.11. Silvia Monika 
Wehmeyer und 

Philipp Kössler, 
Uhlandstraße 20, 
72116 Mössingen

23.11. Larissa Göhring, 
Jahnstraße 7, 
Lichtenstein und Stef-
fen Ammer, Römer-
straße 37, Lichtenstein 

26.11. Helen Theres Löffler, 
Stöffelburgstraße 32, 
72770 Reutlingen und 
Mato Matić, Brühl-
straße 10, Lichtenstein   

29.11. Karoline Wolba 
und Jens Thomas 
Brandau, 
Hölderlinstraße 21, 
Lichtenstein

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

29.12. 80J. Günter Schenk
Honau

30.12. 80J. Alfred Heisig
Unterhausen

01.01. 80J. Georg, Orend
Unterhausen

03.01. 85J. Aldo, Busin
Unterhausen

05.01. 85J. Sofia 
Schöffend
Unterhausen

05.01. 80J. Helmut Kunze
Unterhausen

07.01. 85J. Jakob Buck
Unterhausen

11.01. 80J. Florina Hoff
Unterhausen

14.01. 85J. Else Schnitzer
Holzelfingen

21.01. 80J. Manfred 
Brendle
Holzelfingen

23.01. 85J. Albert 
Schänzlin
Unterhausen

23.01. 80J. Helga Grauer
Unterhausen

28.01. 85J. Erika Luise 
Peter
Honau

31.01. 80J. Karin Böhm
Unterhausen

31.01. 90J. Berta Gekeler 
Holzelfingen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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(BW) Kaum ist die besinnliche 
Weihnachtszeit vorbei, das 
neue Jahr hat gerade erst be-
gonnen, da regiert die Narretei 
in Pfullingen.
Die Uschlaberghexa laden zum 
9. Narrenumzug nach Pfullingen 
ein. Am Sonntag, dem 12. Ja-
nuar machen über 3000 Narren 
die Stadt unsicher.
Alle zwei Jahre organisieren 
die Uschlaberghexa den großen 
Narrenumzug, was jedes Mal ei-
ner logistischen Meisterleistung 
gleich kommt. Allein 60 Busse 
erwarten die Veranstalter an 
diesem Tag.

Konzerte an drei verschiedenen Stellen
Los geht’s zunächst mit dem internen Zunftmeisterempfang. 
Für das Publikum beginnt das Spektakel dann um 12.00 Uhr mit 
der Guggenmusik der Brass Bandits aus Reicheneck auf dem 
Pfullinger Marktplatz, dem sich andere Musikkapellen anschließen. 
Auch an den Sprecherwagen in der Gönninger Straße und in der 
Großen Heerstraße werden von den Fasnetskapellen bis 13.30 
Uhr Konzerte gegeben.
Im Anschluss daran ab 13.30 Uhr zieht sich der Narrenwurm 
durch die Stadt beginnend in der Sandwiesenstraße (Aufstellung) 
– Klosterstraße – Große Heerstraße – Abbiegung in Richtung Hotel 
Klostergarten – Gönninger Straße - Klemmengasse (vorbei am 
Hallenbad) – Griesstraße – Marktplatz – Kirchstraße – Ende an 
der Kreuzung zur Badstraße (Norma). 
Entlang der Strecke stehen drei Sprecherwagen die über die 
verschiedenen Narrenzünfte informieren.

Die älteste Narrenzunft kommt aus Spaichingen
Die Narren kommen u.a. aus dem Schwarzwald, aus der Bodense-
eregion, aus dem Kraichgau, aus Oberschwaben, aus der Ortenau, 
aus dem Breisgau, aus dem Raum Esslingen, aus der Kurpfalz 
oder vom Hochrhein an der Schweizer Grenze. Darunter sind auch 
sehr viele Zünfte die eine lange, alte Tradition pflegen, So gibt es 
beispielsweise die Narrenzunft Bochingen schon seit dem Jahr 
1925, die Oberkircher Narrenzunft wurde 1938 gegründet, die 
Fasnachtsgesellschaft Sipplingen hat als Gründungsdatum 1907 
angegeben und ist somit schon über 100 Jahre alt. Die älteste 
Zunft, die Besucher an diesem Tag in Pfullingen bestaunen können, 
ist allerdings die Deichelmauszunft aus Spaichingen, Diese Zunft 
wurde erstmals im Jahr 1445 erwähnt!
Daneben treten auch moderne Narrenvereine aus unserer Region 
Reutlingen auf. So finden sich Tierfiguren (Mäuse, Esel, Ratten, 
Eulen), Narren mit Holzmasken oder auch mit Tuchmasken, bunte 
Fleckengewänder, klassische Weißnarren (die auf Narrenmärsche 
im Gleichschritt hüpfen), Hexen, die akrobatische Kunststücke 

(BW) Es ist noch nicht ganz 10 Jahre her, da zog der Verein „Old 
Bison“ in das Clubheim an der Klosterstraße 63/2 in Pfullingen 
ein. Das Pfullinger Journal titelte damals „Westernfreaks frönen 
ihr Hobby im schmucken Vereinsheim“. Mit großem Zeitaufwand 
und viel Herzblut hatten die „Westernfreaks“ ihr Heim im Südstaa-
ten-/Westernstil vor rund 150 Jahren umgebaut. Betritt man die 
Räume hat man das Gefühl in eine andere Zeit zu kommen. Eine 
blankpolierte schwarz-rote Bar dominiert den großen Clubraum, 
klassisch dahinter der schräg aufgehängte Spiegel. An dem Wänden 
auf alt gemachte Fotos, dazu ein Klavier, Barhocker, alte Tische… 
Im Nebenzimmer ein altes verknautschtes Sofa und so fort. „Das 
alles hat einen privaten Touch, wir haben das zum Teil aus dem 
eigenen Fundus zusammengetragen, zum Teil aber auch von Floh-
märkten und Haushaltsauflösungen,“ so Andreas Kluge, Vorstand 
des Vereins. Immer freitags war der Saloon geöffnet, Ehrensache 
dass die Mitglieder auch in entsprechender Westernkluft erschie-
nen sind. Und an den Wochenenden wurde alles zudem auch an 
Privatleute vermietet. „Das war eine tolle Zeit“, schwärmt Andreas 
Kluge, „das Problem ist aber einfach, dass wir nur dreißig Leute 
im Verein sind, und an den Wochenenden immer nur die gleichen 
Leute geschafft haben und irgendwann wird das denen zu viel.“ 
Nachdem nun der Pachtvertrag ausgelaufen war, war dies auch 
ein Zeichen für die Old Bisons, das Heim auf zugeben.
Und er spricht damit ein Problem an, das viele Vereine mittler-
weile umtreibt. Umso glücklicher sind sie daher, dass es mit der 
Festfabrik jetzt weiter gehen soll.

Es wäre doch sehr schade, wenn so eine Einrichtung sterben 
würde, so Ralf Schmied und Jens Wurster von der Festfabrik.
Und sie versprechen, dass auch zukünftig immer freitags geöffnet 
sein wird. Es könnte ja zum Beispiel auch zweimal im Jahr einen 
Old Bison Revival Abend geben, sinniert Ralf Schmid. Er ist bei 
der Festfabrik der Ideengeber und kreative Kopf. Seit Jahren schon 
organisieren sie im Herbst das weit über die Pfullinger Grenzen 
bekannte Oktoberfest in den Pfullinger Hallen, die Dirndl und 
Lederhosen Party mit Livemusik von Schlagergrößen wie Matti 
Valentino oder Markus Becker oder auch das Fest im Zirkuszelt 
im Frühling. 

In den nächsten Monaten wollen die Festfabrikler nun erstmal reno-
vieren, klar ist, dass der Old Bison Club einen neuen buchstäblich 
einen neuen Anstrich bekommt. „Wir wollen eine Mischung aus 
Alpenhütte und Festfabrik“, der Airbrusher Ralf Schmied hat da 
schon viele Ideen im Kopf. Auf jeden Fall aber soll auch eine Bühne 
mit eingebaut werden, damit auch mal zum Beispiel schwäbische 
Kabarettisten auftreten können oder eine kleine Band, oder auch 
Comedy aufgeführt werden kann. 
Auch vorstellbar ist es, dass der Jugendgemeinderat vielleicht 
zweimal die Woche, die Räume anmietet für zum Beispiel einem 
Jugendcafé, oder einet Jugenddisco. Auf jeden Fall aber sollen 
sich Alt und Jung im „Festfabrikle“ wohlfühlen.
Eröffnet werden sollen die Räume voraussichtlich Ende März 
2020, bis dahin gibt es für die Vereinsmitglieder noch viel zu tun. 

Festfabrik löst Old Bison ab 3000 Narren beim 9. Narrenumzug erwartet

zeigen und vieles mehr!
Musikalisch aufgelockert wird 
der bunte Zug durch die 31 Mu-
sikgruppen. Getreu dem Motto 
– Die Fasnet lebt von der Musik 
kommen Fanfarenzüge, Spiel-
mannszüge, Guggenmusiker, 
Schalmeienkapellen oder auch 
Musikkapellen, die traditionelle 
Narrenmärsche spielen, nach 
Pfullingen.

Verpflegung durch die 
örtlichen Vereine:
Uschlaberghexen bewirten das 
Essenszelt auf dem Marktplatz, 
das Barzelt auf dem Laiblins-
platz sowie einen Smoker mit 
Rauchfleisch in der Kirchstraße 
und einen Getränkestand. Au-
ßerdem sorgen am kompletten 
Umzugsweg die örtlichen Ver-
eine aus Pfullingen mit Verpfle-
gungsständen für kulinarische 
Abwechslung. 

Zum Abschluss des bunten 
Treibens, laden die Hexen 
noch einmal ab 16.10 Uhr zum 
Konzert mit verschiedenen 
Fasnetskapellen ein, auf den 
Marktplatz und in das Essens- 
sowie das Barzelt ein. 

Mitglieder von Festfabrik und Old Bison freuen sich, dass es im Saloon weitergeht, auch die Vermieter 
Markus und Beate Kretschmer (ganz rechts) sind froh, dass es weitergeht. (Foto: BW)
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Der Zauber dieser stillen Zeit 
fängt sich im Kerzenschein. Auf 
Tannenzweig und grünem Kranz, 
unwirbt er uns im Flammentanz 
und zieht mit weihnachtlichem 
Glanz in unsre Herzen ein.
(Anika Menger)
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Laut jüngster Pressemeldung will das für die Bundesrepublik 
Deutschland zuständige Regierungspräsidium Tübingen mit der 
Planung des Albaufstiegs im Echaztal beginnen. Vorsichtshalber 
weisen die Herren daraufhin, dass es lange dauern wird, bis sie 
Ergebnisse präsentieren können, zumal erst 2025 mit der Planung 
begonnen werden muss, weil vorher andere Projekte in Tübingen 
und anderswo abgearbeitet werden müssen.

Alte Planungen aufarbeiten und Konflikte lösen
Zuerst einmal sollen die alten Planungen aufgearbeitet und auf 
Vordermann gebracht werden. Solche alten Planungen gibt es 
haufenweise. Jeder, der meint, möglicherweise irgendwie betroffen 
zu sein, ist schon mit dem Textmarker über die örtlichen Wander-
karten gefahren und hat so die ideale Aufstiegsroute gefunden. 
Leider widersprechen sich alle bisher vorgeschlagenen Routen. 
Genannt sind etwa der Aufstieg über Eningen, über Holzelfingen, 
durchs Reisenbachtal bis zur Untertunnelung in Honau.

Ziel ist es, eine Lösung zu finden, die allen Beteiligten gefällt 
und die gibt es natürlich nicht. Bei der einen Auffahrt fehlt die 
Anbindung an das vorhandene Straßennetz, bei der anderen wird 
durch riesige Brückenbauwerke das ganze obere Echaztal versaut, 
bei der anderen werden die Trinkwasserquellen für Unterhausen 
und Pfullingen gefährdet, bei einer weiteren bleibt der Dauerstau 
in Unterhausen und so weiter und so fort.

Eisenbahn contra Straßenverkehr
Ein spezielles Platzproblem verursacht die gleichzeitig geplante 
Wiederbelebung eines Albaufstieges für die Eisenbahn. Das enge 
Echaztal ist einfach zu schmal für beide Verkehrsträger. Auch in 
Pfullingen und Reutlingen gibt es teilweise keinen Platz für Schie-
nen. Die Idee, in Pfullingen auf der Marktstraße Eisenbahnschienen 
einzubauen, den Autoverkehr bei zu behalten und gleichzeitig die 
Echaz wieder sichtbar zu machen, kann nicht überzeugen. 

Offiziell zuständig ist die Bundesrepublik Deutschland. Die Berliner 
verbrauchen die Steuergelder an anderen Baustellen. Stichwort-
artig seien nur genannt: Sicherung der Altersrente, Ausbau der 
Pflegeeinrichtungen, Förderung der digitalen Schuleinrichtungen, 
schnelles Internet für jeden, bezahlbare Wohnungen für alle, 
Aufrüstung der Bundeswehr und Integration der Asylanten und 
Obdachlosen. Selbst wenn man die „schwarze Null“ aufgibt, wie 
schon viele fordern, auch mit neuen Schulden gewinnt man keinen 
Freiraum für neuen Straßenbau. Man muss schon froh sein, wenn 
das Geld reicht, die vorhandenen Straßen zu erhalten und von 
den Brücken die Einsturzgefahr abzuwenden. Hinzu kommt der 
gegenwärtige Konjunkturabschwung durch internationale Kriege, 
Handelsstreitigkeiten, Brexit und Klimaschutzvorschriften, die in 
Deutschland direkt Mindereinnahmen bei Steuern und Rentenkas-
sen und zur Mehrausgaben für Kurzarbeit und Konjunkturförderung 
führen. Zur Klarheit sei gesagt: Die jetzt von Berlin angekündigte 
Aufstockung der Finanzmittel für Verkehrsprojekte im Kreis Reut-
lingen und Tübingen beziehen sich nur auf den Schienenausbau.

Planungen brauchen Zeit.
Wenn man historisch die Ver-
kehrsentwicklung im Echaztal 
anschaut, hat der Ursulaberg-

tunnel in Pfullingen circa 90 
Jahre von der Planung bis 
zur Eröffnung gedauert, der 
Scheibengipfeltunnel etwa 60 
Jahre, die Realisierung der 
Dietwegtrasse in Reutlingen 
ist gar nicht mehr abzusehen, 
obwohl die Planung angeblich 
fertig ist. 

Einsprüche und 
Gerichtsverfahren
Sollte die Planung des Albauf-
stieges doch irgendwann fertig 
werden, so kann dennoch mit 
dem Bau nicht begonnen wer-
den. Wir werden Hunderte von 
Einsprüchen gegen die Planung 
bekommen und hinterher gehen 
die Verfahren vor den Verwal-
tungsgerichten los, die auch 
ewig dauern. Die Deutschen 
sind in den letzten Jahren 
prozessfreudig geworden. Ein 
Beispiel soll das verdeutlichen: 
Die Bodenseewasserleitung, die 
wir alle brauchen für unsere 
Wasserversorgung, konnte bis 
auf Albhöhe einspruchsfrei 
gebaut werden, von dort nach 
Stuttgart waren es wenige 
hundert Einsprüche und gegen 
die Weiterleitung nach Norden 
klagten Tausende.

Wandel löst Probleme
Autofahren ist umweltschädlich 
und wird immer teurer. Wenn 
es nicht ganz verboten werden 
soll wie beispielsweise jetzt in 
Stuttgart, soll es weitgehend 
verschwinden und durch Rad-
fahren, Pedelecs und E –Bikes 
sowie durch öffentlichen Nah-
verkehr ersetzt werden. Zu Fuß 
gehen soll auch wieder in Mode 
kommen. Wenn durch all diese 
Maßnahmen die Autos weitge-
hend verschwunden sind, dann 
hat sich der Stau im Echaztal 
von selbst aufgelöst. 
Daher meine Antwort auf die 
eingangsgestellte Frage: Wann 
kommt die  Albaufstiegsstraße 
im Echaztal? Nie!!!!

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Wann kommt der Albaufstieg?
(StP) Auch wenn wir bislang noch nicht viel Schnee gesehen haben 
in diesem Winter, die Fahrzeuge des städtischen Bauhofes der Stadt 
Pfullingen sind für den Einsatz im Winterdienst gerüstet und die 
Einteilung der Mitarbeiter, die bis Ende März 2020 Bereitschaft 
haben, ist abgeschlossen.

Im Streuplan der Stadt Pfullingen ist geregelt, wann in welchen 
Bereichen für freie Straßen gesorgt werden muss. Ein besonderer 
Alarmplan ist für außergewöhnliche Wetterbedingungen eingerich-
tet, so dass in diesem Fall für eine besondere Streuung gesorgt ist. 

Der Bereitschaftsdienst des Bauhofes beginnt um 4.00 Uhr mor-
gens und endet abends gegen 21.00 Uhr, im Bereich der Buslinien 
gegen Mitternacht. Für das Räumen oder Streuen außerhalb dieser 
Zeiten muss ein „zwingendes öffentliches Interesse“ vorliegen. 
Organisiert ist der Streuplan nach Straßenzügen, die entsprechend 
ihrer Bedeutung in verschiedene Dringlichkeitsstufen eingeteilt 
sind. Oberste Priorität haben Landstraßen und Fahrstrecken 
der Stadtbuslinie, gefolgt von Straßen mit besonderen Gefahren 
in der Stufe II und III. Alle übrigen Straßen und Zufahrten, bei 
denen bei Frost die Verkehrssicherheit gefährdet sein kann, sind 
dann an der Reihe.

Für die Dringlichkeitsstufe I haben die Streu- und Räumfahr-
zeuge Salz und Flüssigsalz geladen, wobei dieses Streugut und 
die Streumenge stets den Glätte- und Witterungsverhältnissen 
angepasst wird. 

Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, in den Straßen eine 
Fahrzeugbreite von 4 Metern für die Räum- und Streufahrzeuge 
freizuhalten und gegebenenfalls versetzt zu parken, um den 
Einsatzfahrzeugen des Winterdienstes ein ungehindertes Durch-
kommen zu ermöglichen. 
Die Grundstückseigentümer und Straßenanlieger haben ebenfalls 
auch eine Räum- und Streupflicht. Dabei sind bei Schnee- und 
Eisglätte die Gehwege bzw. Fahrbahnränder werktags von 7.00 
Uhr - sonn- und feiertags bis 8.30 Uhr - so zu räumen und zu 
bestreuen, damit sie von den 
Fußgängern gefahrlos benutzt 
werden können. Bei Schneefall 
und Eisglätte nach diesem 
Zeitpunkt muss unverzüglich, 
bei Bedarf auch wiederholt, bis 
21.00 Uhr geräumt und gestreut 
werden.

Die Stadtverwaltung appel-
liert an alle Bürgerinnen und 
Bürger: „Fahren Sie bitte vor-
ausschauend, mit angepasster 
Geschwindigkeit!“

Der Einsatzplan für den 
Winterdienst steht
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Frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr 2020

Ihr Stuckateur aus Betzingen und Pfullingen
Im Staudfuß 6  •  72770 Reutlingen  •  07121 504466
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MOMENTE DER 
ERINNERUNG 
SCHAFFEN …

… mit einem 
unvergesslichen 

Abschied

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Sterbefälle
in Eningen

10.11. Gerhard Karl Schuler
Eichendorffstr. 30, 
72501 Gammertingen

19.11. Rosemarie Merker
geb. Irion, Rembrandt-
straße 40, 72800 Enin-
gen unter Achalm

20.11. Edeltraud Helga 
Schulz
geb. Schulz, Schiller-
straße 60, 72800 Enin-
gen unter Achalm

20.11. Margarete Reusch
geb. Werz, Andreas-
straße 1, 72813 St. 
Johann

26.11. Ute Krauß
geb. Zeeb, Torstraße 
3/1, 71083 Herrenberg

Geburten
in Eningen

26.09. Ronja,
Tochter von Walbur-
ga, geb. Wolf und 
Marcel Helmut Munz, 
Herrschaftsstr. 14/2, 
Eningen

07.10. Iva Maskaljević
Tochter von Anna Mila-
dinov.Maskaljević und 
Ivan Maskaljević, Met-
zinger Str. 45, Eningen

09.10.  Tamira Stoyanova 
Sashova
Tochter von Izabel 
Traykova Sashova, geb. 
Stoyanova ud Stoyan 
Krasimirov Sashov, 
Hauptstr. 5, Eningen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen, dann 
schicken Sie einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

26.11. Sevil Öztuvan und 
Peter Matthias 
Weckherlin, 
Metzinger Straße 2, 
Eningen unter Achalm

06.12. Nataliya Vâčeslavivna 
Yashchenko und 
Steffen Steinborn, 
Eugenstraße 6, 
Eningen unter Achalm

06.12. Brigitte Anneliese 
Fuchs geb. Schenk 
und Wolfram 
Uwe Liebchen, 
Holbeinstraße 40, 
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

29.12. 80J. Wolfgang Kley
01.01. 80J. Hatice Simsek 
02.01. 85J. Ruth Kosko 
03.01. 85J. Waldemar Fritz 

Mezger 
04.01. 85J. Ayten Sencel 
07.01. 80J. Rosemarie 

Bischof 
07.01. 75J. Donato Larocca 
07.01. 70J. Bozica Milincic 
09.01. 70J. Katharina 

Heideker 
10.01. 70J. Elisabeth Wolf 
10.01. 70J. Wolfgang Karl 

Sauter 

12.01. 75J. Cemile 
Dedecengiz 

13.01. 85J. Werner 
Schneider 

13.01. 80J. Elfriede 
Margarete 
Fratzke 

14.01. 80J. Anton Wittmann 
14.01. 70J. Alfred August 

Brodowski 
14.01. 70J. Ellen Anne 

Moser 
15.01. 90J. Kurt Keck 
15.01. 75J. Susanne Eisbeth 

Grimm 
17.01. 75J. Eva Herrmann 
17.01. 75J. Werner Ernst 

Bender 
18.01. 85J. Doris Martha 

Bock 
20.01. 85J. Anneliese 

Gertrud Gläckler 
20.01. 80J. Ursula Zengerer 
21.01. 80J. Günther Albert 

Maier 
24.01. 90J. Hilde Benzel 
24.01. 80J. Damiano 

Torsello 
24.01. 75J. Margrit Ehrlich-

Jurjevec 
24.01. 70J. Hans-Jürgen 

Udo Erwin 
Minke 

25.01. 75J. Rosemarie 
Johanna Vollmer 

27.01. 70J. Hans-Joachim 
Georg Cieplik 

28.01. 85J. Rosemarie Maier 
29.01. 80J. Friedrich 

Wilhelm Gerster 
29.01. 75J. Adelgunda Jäger 
30.01. 90J. Franziska Kraft 
30.01. 75J. Karl Friedrich 

Eisele 
30.01. 75J. Christa 

Hammele 
31.01. 95J. Georg Valentinus 

Lossau 

Mitarbeiter gesucht 
für bürgerschafltiches 
Engagement in Eningen
(pr) Bürgerschaftliches Engagement soll in Eningen gefördert und 
neu gebündelt werden. Es werden Frauen und Männer gesucht, 
die sich hier einbringen wollen. 

Dass es Nachfrage nach gemeinschaftlichen Unternehmungen 
und Interesse am gesellschaftlichen Engagement gibt, hat eine 
öffentliche Befragung im April 2019 ergeben. Genannt wurden 
unter anderem „Gemeinsam Sonntage organisieren“, „Kindern 
bei den Schularbeiten helfen“, „Hilfe beim Umgang mit Computer 
und Smartphone“ und „Reparatur-Café“. Außerdem könnten Ruhe-
ständler als Mentoren für Berufseinsteiger wertvolle Hilfe leisten. 
Weitere Ideen, die nachbarschaftliches und bürgerschaftliches 
Miteinander stärken könnten, sind willkommen. 

Koordianationsstelle soll entstehen
Vorläufig sammelt Rathaus-Mitarbeiterin Ute Petrick entspre-
chende Rückmeldungen aus der Bevölkerung, Telefon 892-1220; 
E-Mail: ute.petrick@eningen.de. Baldmöglichst soll eine Koordi-
nations- und Anlaufstelle für bürgerschaftliches Engagement in 
Eningen geschaffen werden. Dafür wird eine Person gesucht, die 
zunächst ehrenamtlich, später auf 450-Euro-Basis, die Fäden 
in die Hand nimmt. Denkbar ist auch, dass sich zwei Personen 
diese Aufgabe teilen. 

Anregungen auch vom Pfullinger Bürgertreff
Ein etwa 15-köpfiger Initiativkreis engagierter Eninger – unter 
anderem mit Vertreterinnen und Vertretern aus dem Gemeinderat, 
von den Kirchen, den beiden Seniorenzentren und der Asylarbeit, 
begleitet das Projekt. Dazu wurden auch Anregungen vom Reut-
linger Projekt „lebenswert“, vom Pfullinger Bürgertreff und vom 
„Fleggatreff“ in Ohmenhausen aufgenommen. Außerdem wurden 
ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 2018 beendeten 
„Freiwilligen Engagements Eningen“ (FEE) hinzugezogen. 

Interessierte sind herzlich eingeladen zum nächsten Treffen 
des Arbeitskreises Bürgerschaftliches Engagement Eningen am 
Mittwoch, 22. Januar, 18.00 Uhr, im Seniorenzentrum St. 
Elisabeth, Schillerstraße 60. 
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Ich werde Weihnach-
ten in meinem Herzen 
ehren und versuchen es 
das ganze Jahr 
aufzuheben.
(Charles Dickens)

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit!

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Telefon: 07121/3881-0 • Fax 07121/3881-88
info@elektro-hecht.de • www.elektro-hecht.de

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und für das neue Jahr alles Gute, 
viel Glück und Erfolg. 
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER
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Leut, mr kann dene Menschen ja nach-
sagen, was mer will, aber dass sie 

nicht immer maulfauler werden, 
des gwieß nicht.

Und da simmer glei ganz bei 
uns. Bei de Schwaben. Mr kann 
sagen, der Mensch eifert uns 
Schwaben nach. Wenn alles 
passt, dann muss mr ja auch 
nix sagen. Geschweige denn 
schreiben. Des Komische da-

bei isch nur, dass mer selbscht 
des mitllerweile rumdreht. Mr 

glkeichgt jetzt seinen Sprachschatz 
an das geschriebene Wort an. In der 

Überschrift oben heißt es zum Beispiel in 
Wirklichkeit: Ich hoff, mir sehen uns im neuen 

Jahr Zweitausendzwanzig bald wieder, weil i di wirklich mag und 
wenn´s nach mir geht, gern auch länger.  Ich übersetz gschwind 
die Zeichen: CU wird im Englischen "Sieh juh" ausgesprochen, 
also "Mr sieht sich". ILY 4e heißt "I Love You fo(u)r ever". Und 
am besten find ich "Zwanzigzwanzig".  Da isch kein Platz mehr 
für Jahresangaben wie "Achtzehnhunderteinundleipzig" oder 
"Neunzehnhundertjeeesesmäßig", nein, da weiß mer glei, wie mer 
des neue Jahr schreibt. Ich versteh des ja auch: Mr sagt zwar in 
einem Guss "vierzehnhundertachtundzwanzig" oder Siebzehn-
hundertneunundachzig", aber niemals "Zwanzighundertzwei". Bei 
Zwanzig isches einfach rum. So wie man nach "zehn, elf, zwölf" 
nicht "drölf" sagt, sondern "Dreizehn". 

Ich mein, mr darf´s sich ja auch ein bissle kommoder machen, 
die Welt. Und des macht mer 
halt am schnellsten mit der 
Sprache. "Nullwachstum" isch 
doch viel schöner als "S geht gar 
nix mehr", "Rückbau" schöner 
als "Abriss", "Haarxit" besser 
als "Du kriegsch a Glatze". 

So. Und in diesem Zusammen-
hang versteht mer auch besser, 
dass es keinen "Allgemeinen 
deutschen Automobilclub" 
gibt, sondern einen Adeazee, 
keine Einkaufsgemeinschaft-
der Kolonialwarenhändler" 
sondern einen Edeka, keine 
"Patriotischen Europäer gegen 
die Islamisierung des Abend-
landes" sondern eine Pegida, 
kein Polyvinylchlorid" sondern 

Wiener Charme in Eningen
Neujahrskonzert mit dem Johann Strauss Festival Orchester

(GeE) Einen Abend voller Charme und Virtuosität verspricht das 
Neujahrskonzert mit dem Johann- Strauss-Festival Ensemble. 
Die Musiker begeistern mit Walzerklängen, Polkas, bis hin zu 
zauberhaften Melodien jeder Art.

Der diesjährige Stargast des Ensembles, der Bassist vom berühm-
ten Aalto Theater Essen, Michael Haag, wird mit Arien und Songs 
aus Oper, Operette und Musical das Publikum zu begeistern wissen.
Das im Jahre 1995 gegründete Salonorchester besteht haupt-
sächlich aus Musikern verschiedener Staats-und Theaterorchester 
aus Baden-Württemberg und wurde bald eines der bekanntesten 
seiner Art. Es entzündet ein einzigartiges Feuerwerk der schönsten 
Melodien vom Walzerkönig und seinen Zeitgenossen.
Inspirierte und glänzend aufgelegte Musiker , dazu Jean-Paul Mathé 
mit seiner charmanten, informativen und humorvollen Moderation, 
garantieren einen Abend voll Wiener Charme und Esprit.

Viele Tourneen durch Süddeutschland bis in die Schweiz und Ös-
terreich, seit einigen Jahren auch während des Sommerfestivals 
in Schleswig-Holstein, sowie ständige Wiedereinladungen, zeugen 
vom anhaltenden Erfolg dieses Ensembles.
Lassen Sie sich verzaubern und mitreißen vom Johann-Strauss-
Festival Ensemble Baden-Württemberg und erleben Sie noch 
einmal Jean Paul Mathé, den Mitbegründer der Rathauskonzert-
reihe und langjährigen musikalischen Begleiter hier in Eningen. 
Ihm möchten wir an diesem Abend für seine Dienste danken und 
ihn feierlich verabschieden.
Sitzplatzkarten für das Konzert am 5. Januar um 19.00 Uhr in 
der HAP-Grieshaber-Halle sind beim Schreibwarengeschäft Greve 
(Rathausplatz 6) erhältlich. Restkarten gibt es an der Abendkasse. 
Der Eintritt kostet 15.- Euro, ermäßigt 10.- Euro. Die Eninger 
Gutscheine können bei den Rathauskonzerten eingelöst werden.

CU in Zwanzigzwanzig! ILD 4e!
"PVC" und keine "International 
Bank Account Numer" , sondern 
"IBAN".  Des klingt einfach bes-
ser, harmloser und jedem geht's 
fließend (und auch flüssig) über 
die Lippen. 

Drum steht auch keine Frau mit 
Namen der CDU vor, sondern 
eine "AKK" (manchmal mit dem 
Zusatz "57", weil sie grad 57 
Jahre alt isch), der neue Chef 
von de Rote isch der "Nowabo" 
und nicht der Norbert Walter-
Bojans. Gut, des klingt  a bissle 
wie Haribo oder Bomboh, aber, 
wie gsagt, je süßer die Glocken 
klingen, desto leichter gehen sie 
einem runter.

DeUnd so klingt auch des 
"Merry X-mas" eher wie eine 
glückliche Vermählung ("Just 
Married") als das "frohe Fest-
tage allerseits". Beim zweiten 
dräut doch scho das Sodbren-
nen im Hintergrund.

Ja no, Leut: Kommet lieber 
in den Schwanen, da wird nix 
beschönigt, da wird nicht drum-
rumgschwätzt, da sagt mer 
einfach gradraus, wie es isch. 
Wenn einer das Glas hebt, wird 
nicht lang beschönigt und abg-
schliffen, da sagt mer einfach, 
aus der Tiefe der Seele: Proscht! 
Und das heißt auf Deutsch nicht 
etwa verklausuliert irgendwas 
wie "Rätätä - morgen hemmer 
Schädelweh", sondern ganz 
einfach und herzlich: "Es nütze!"

Also, auf dass mer auch im 
neuen Jahr noch gradraus 
mitnander schwätzen können: 
Euch und uns ein Proscht auf 
zweitausendzwanzig!

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle! Tango Argentino für Ältere

(pr) Einen Tanzkurs für Ältere bietet das Tanzstudio eManolito in 
Kooperation mit der Diakonie Sozialstation Pfullingen-Eningen am 
Dienstag, 7. Januar um 18.30 Uhr an. Zu einer Schnupperstunde 
sind alle ab dem 60. Lebens-
jahr eingeladen die Freude am 
Tanzen haben. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, kom-
men kann man alleine oder 
mit Begleitung. Das Gastpaar 
Gretl (75Jahre) und Peter (81 
Jahre) zeigen wie man Tango 
Argentino bis ins hohe Alter 
tanzen kann.
Der Kurs findet bei der Diakonie 
Sozialstation am Laiblinsplatz 
12 in Pfullingen statt. Um Vor-
anmeldung wird gebeten unter 
der Telefonnummer: 
01525-422 84 33.
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Wünscht Ihnen Ihr
Versicherungspartner:
VERSICHERUNGSBÜRO
HANSRENZGMBH
ImGansbrunnen7
72793 Pfullingen
Telefon07121 73240
stefan.renz@zuerich.de

FROHE
WEIHNACHTEN.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Kinderängste rund um den Schulbetrieb
(vhs) Am Montag, 13. Januar findet um 19.30 Uhr ein Vortrag 
zu Kinderängsten im Feuerwehrhaus, Bismarckstr. 53 statt. 
Immer wieder kommen Kinder- und Jugendliche mit Kopfschmer-
zen, Bauchschmerzen, Rückenschmerzen, Müdigkeit usw. zu den 
Kinder- und Jugendärzten. Hier muss man auch immer erwägen, 
inwieweit Ängste mit hineinspielen. Diese können direkt oder in-
direkt mit der Schule und den dortigen Herausforderungen zu tun 

haben: Leistungserwartungen 
anderer oder eigene Perfekti-
onsansprüche, tiefe Sinnfragen, 
Stress in der Peergroup (Mob-
bing, Cybermobbing etc.), aber 
auch familiäre Sorgen. Jenseits 

der Ursachenfrage von Ängsten ist die Frage wichtig, wie man mit 
ihnen umgehen kann. 
Der Vortrag mit Dr. med. Till Reckert, Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, Reutlingen wird moderiert von Dr. med. Günther 
Fuhrer dem Vorsitzenden der Kreisärzteschaft Reutlingen.
Der Eintritt kostet 3,00 Euro.

Frau Holle im Kindertheater
(vhs) Am Freitag, 17. Januar spielt Miriam Helfferich vom 
Figurentheater Martinshof auf Einladung der vhs Pfullingen das 
Märchen der Gebrüder Grimm „Frau Holle“ für Kinder ab 3 Jahren. 
Ein Spinnrad und einen Wollkorb, mehr braucht Miriam Helfferich 
nicht, um ihr Märchen zu erzählen. Die Figuren aus Wolle entstehen 
vor den Augen der Zuschauer.
Dieses Stück ist Erzähltheater vom Feinsten, Frau Holle, mal 
ganz ruhig und besinnlich, mal wild und temperamentvoll, zieht 
die Zuschauer direkt ins Geschehen und sorgt für so manche 
Überraschung.
Diese Veranstaltung findet im Musiksaal der Schlossschule um 
15.00 Uhr statt. Eintritt 4,00 Euro, ermäßigt 3 Euro. Sie wird von 
der Kreissparkasse Pfullingen finanziell unterstützt.

Italienische Klänge vom Liederkranz
(EH) Das mittlerweile 21. Neujahrskonzert des Liederkranzes 
Pfullingen steht diesmal unter dem Motto "Musica Italiana - ita-
lienische Musik." Italienisch wird auch oft als die Muttersprache 
der Musik bezeichnet. Ob es laut oder leise (forte oder piano) sein 
soll, ob es abgehackt oder gebunden (staccato oder legato) sein 
soll, die Begriffe sind alle auf italienisch.
In ihrem Konzert hat der Liederkranz bekannte und auch weniger 
bekannte Titel über Italien oder auf italienisch für Sie zusam-
mengestellt. 
So singt der Frauenchor: Komm' ein bisschen mit nach Italien, 
Crudele Irene, L‘uzellin del Bosc, Era un bel lunedin, Zwei kleine 
Italiener usw.
Der Männerchor hält dagegen: Frauen und Wein, Bella, bella Donna, 
Südliche Nächte, Wenn in Florenz die Rosen blühn, O mia bella 
Napoli, Nicolo, Nicolo, Nicolino, Italienischer Salat, Capri Fischer.
Susanne Meyer singt: Oh! Mio bambino caro, La mia Canzone! 
Und Hubert Mayer: La donna é mobile, und beide zusammen: 
Tornami a dir che m‘ami. Auch ffortissimo und der gemischte 
chor kommen kräftig zum Einsatz.

Das Konzert findet am Samstag, 18. Januar um 19.30 und Sonntag 
19. Januar um 17.00 Uhr in den Pfullinger Hallen statt.
Freuen Sie sich auf einen bunten Konzertabend mit den Chören 
des Liederkranz Pfullingen, mit Susanne Meyer Sopran, Hubert 
Mayer Tenor und auf Musik die bewegt. Karten gibt es bei Wörner 
Raumausstattung, Kurze Straße 25, Pfullingen.

Der Pommersche Jakobsweg 
(vhs) Auf Einladung der vhs Pfullingen erzählt Wolfgang Silver 
mit eindrucksvollen Bildern von seinen 1.813.000 Schritten quer 
durch den "rauen Osten", auf dem  "Pommerschen Jakobsweg": 
Litauen, Russland, Polen, Vorpommern. Ein Weg auf gefährlichen 
Straßen mit vielen Seitensprüngen. Durch die Fortbewegung zu 
Fuß eröffnete sich für den Rei-
senden der Blick für die Länder 
und ihre Kulturen, der dem 
Vorbeifahrenden verschlossen 

bleibt! Staunen sie über tolle 
Augenblicke, in der wahrhaftige 
Menschlichkeit zum Ausdruck 
kam. Gerade auch diese Fas-
zination an der Begegnungen 
mit  hilfsbereiten  Menschen 
lässt Pilger Wolfgang auch auf 
seiner 10. Pilgerreise nicht 
müde werden -  und immer 
wieder glücklich, dankbar und 
zufrieden nach Hause zurück-
kehren. Der Vortrag findet am 
Montag, 27. Januar 2020 um 
19.30 Uhr, im Feuerwehrhaus, 
Bismarckstr. 53 statt, Eintritt: 
6,00 Euro

Kindermusical in den 
Faschingsferien 2020
(pr) Die Apis Pfullingen laden 
alle Kinder ab 6 Jahren ein, 
am Kinder-Musical "Die Reise 
nach Jerusalem" in den Fa-
schingsferien mitzuwirken. Die 
Proben finden am 26.-28. Feb. 
jeweils von 8-16 Uhr statt, mit 
Frühstück und Mittagessen. Die 
Aufführungen sind am 29. Feb. 
um 18 Uhr und am 1. März um 
11 Uhr. Kosten: 30 Euro inkl. 
Frühstück und Mittagessen 
an den Probetagen (20 Euro 
ab dem zweiten Kind einer 
Familie). 
Anmeldung bis spätestens 16. 
Februar bei Fam. Zimmermann, 
Tel. 07121 3811834. Nähere 
Informationen unter www.apis-
pfullingen.de/musical.

Baubeginn:
Wohnen mit Weitblick
(BW) Insgesamt 52 Wohnungen, ein Laden und eine Tiefgarage 
entstehen derzeit in Pfullingen in der Gönninger Straße. Wo 
zurzeit noch eine riesige Grube nur erahnen lässt was für ein 
Großprojekt hier einmal stehen wird, werden künftig vier moderne 
Solitärgebäude den Eingang zur Stadt Pfullingen markieren. Zwei 
Gebäude stehen vorne zur Gönninger Straße hin, zwei weitere 
parallel dazu in zweiter Reihe. 

Direkt neben dem historischen Böhmler Areal, der ehemaligen 
Strickwarenfabrik, mit seinen Backsteingebäuden, werden die 
vier neuen Wohngebäude quasi erhöht auf einem Sockel stehen. 
Dieser Sockel wird von der Gönninger Straße aus befahrbar sein 
und ein großzügig verglastes Ladengeschäft, sowie die Tiefgarage 
und die Nebenräume beinhalten, erklärt der Bauträger Dr. Claudius 
Rall beim Spatenstich. 
Die Einzelgebäude heben sich somit über das Straßenniveau 
ab. Die vom Architekturbüro Bamberg entworfenen Gebäude 
zeichnen sich durch eine moderne, zeitlose Architektur aus. Die 
Wohnungen bekommen raumhohe Fenster, so dass man einen 
Blick auf den Georgenberg oder zum Albtrauf erhält. Insgesamt 
entstehen drei dreigeschossige und ein viergeschossiges Gebäude, 
jeweils mit Penthäusern. Die Wohnungsgrößen liegen zwischen 
55 und 120 Quadratmetern, die Penthäuser liegen bei bis zu 230 
Quadratmetern. Beim Spatenstich lobte denn auch Martin Fink in 
seiner Funktion als stellvertretender Bürgermeister das bauliche 
Engagement, die ansprechende Architektur werte das Tor zur 
Stadt deutlich auf. 
Alle Wohnungen sind außerdem barrierefrei und über Aufzüge 
und Rampen erreichbar.
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Die Nacht vor dem heiligen Abend, 
da liegen die Kinder im Traum. 
Sie träumen von schönen Sachen 
und von dem Weihnachtsbaum
(Robert Reinick)
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr, Di. 11.00 Uhr - 
14.00 Uhr Laiblinsplatz 
12, Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14tägig um 
19.00 Uhr.

Montag
23.12. Bürgertreff

Rentenberatung, 
Hubert Gulde, (bitte 
anmelden) um 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr.

Dienstag
24.12. Kath. 

Kirchengemeinde
Krippenspiel der Seel-
sorgeeinheit, St. Wolf-
gang, um 16.00 Uhr, 
Christmette, Hl. Bruder 
Konrad, um 17.00 Uhr 
und St. Wolfgang um 
22.00 Uhr

24.12. Ev. Kirche 
Sonnenbühl
Kirche im Grünen – 
Waldweihnacht Spei-
delhütte, um 16.30 Uhr

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Familiengottesdienste: 
Martinskirche 15.00 
Uhr, Thomaskirche 
15.00 Uhr, Magdale-
nenkirche 17.00 Uhr 

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst: Martins-
kirche mit der Martins-
kantorei 17.00 Uhr, 
Thomaskirche mit 
Chor 17.00 Uhr. 

24.12. Ev. Kirchengemeinde
Christmette mit dem 
Posaunenchor, 
Martinskirche, 
Beginn: 22.00 Uhr.

Mittwoch
25.12. Ev. Kirchengemeinde 

Eningen
Festlicher Weihnachts-
gottesdienst mit Trom-
pete und Orgelmusik, 
Andreaskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

25.12. Ev. Kirchengemeinde
Weihnachtlicher Kan-
tatengottesdienst mit 
der Martinskantorei, 
und einem Projektor-
chester, Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

25.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Kir-
chenchor (Missa brevis 
i.h. Sti. Joannis de Deo 
von J. Haydn), 
Hl. Bruder Konrad, 
um 10.30 Uhr

Donnerstag
26.12. Ev. Kirchengemeinde

Gemeinsamer 
musikalischer Mit-
mach-Gottesdienst, 
Magdalenenkirche 
(Probe 10 Uhr), 
Beginn: 11.00 Uhr

26.12. Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Weißen mit 
dem Posaunenchor, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr

26.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
gregorianischer 
Choralschla, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

Samstag
28.12. Obst- und 

Gartenbauverein 
Lichtenstein
Edelreiser schneiden 
und in Sand einschla-
gen, OGV Grundstück 
im Dorsach, 
Beginn: 10.00 Uhr

Montag
30.12. Schützenverein 

Willmandingen
Preisbinokel, Schützen-
haus Willmandingen

Dienstag
31.12. TSV Genkingen

Silvesterparty, 
ab 19.00 Uhr

31.12. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienste 
Thomaskirche 17.00 
Uhr und Martinskirche 
18.30 Uhr

Mittwoch
01.01. ACK (AG Christlicher 

Kirchen)
Gottesdienst zu Neu-
jahr, Martinskirche, 
Beginn: 18.30 Uhr

01.01. Sonnenbühl
Kirchturmblasen beim 
Kirchturm in Genkin-
gen um 0.15 Uhr

01.01. NAK Eningen
Jubiläums-
veranstaltung, 
Beginn: 11.00 Uhr

Donnerstag
02. - Kath. 
05.01. Kirchengemeinde

Sternsinger
Freitag
03. - Schützengilde
06.01. Drei-König-Schießen, 

Schützenhaus
03. - Kath. 
04.01. Kirchengemeinde

Sternsingeraktion 
Lichtenstein

03.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Meditation, um 15.00 
Uhr, Church-Chill für 
Jugendliche ab 12 Jah-
ren, um 19.00 Uhr

Samstag
04.01. SAV-Holzelfingen

Mutscheln im 
Feuerwehrhaus

04.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Sterne Würfeln, 
Gemeindehaus, 
um 16.00 Uhr

Sonntag
05.01. Schwäb. Albverein

Sternwürfeln, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

05.01. Gemeinde Eningen
Neujahrskonzert mit 
dem Johann Strauß 
Festival Orchester, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.00 Uhr

05.01. 1. Sonnenbühler 
Karnevalsgesellschaft
Häsabstauben

Montag
06.01. Narrenzunft 

Hoagamännle
Häsabstauben und 
Taufe, Farrenstall, 
Beginn: 16.00 Uhr

Stefan Jammer • Yogalehrer 
Arbachtalstr. 6  (3.Stock), 72800 Eningen 
Tel. 07121 - 820 450 
www.yoga-und-natur.de 

Bewegung 
Freier Atem 
Meditation 

Offene Stunden 
Kurs-Angebote 

Einzel-Unterricht 

YOGA-Studio Eningen 

Aufbau von Gesundheit … 
... Entwickelung von Kreativität 

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

GESCHLOSSEN!
Das Bürgerbüro hat vom 
23.12. bis 6.01. geschlossen, 
ab 07.01.2020 ist es zu den 
üblichen Öffnungszeiten wieder 
für Sie geöffnet.
Die Stadtbücherei bleibt 
ebenfalls vom 23.12.2019 bis 
zum 06.01.2020 geschlossen!
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06.01. Uschlaberghexa e.V.
Häsabstauben, 
Spielplatz Übersberg

06.01. Schwäb. Albverein
Auftaktwanderung

06.01. Naturfreunde 
Eningen
Traditionswanderung 
zum Übersberg

06.01. CVJM Unterhausen
Festgottesdienst 
125 Jahre

06.01. Narrenzunft-
Krautscheißer
Häsabstauben,
Uhlandschule 
um 16.30 Uhr

06.01. Scheiterhau Hexa 
Genkingen 
Häsabstauben 
Sportheim Genkingen 
ab 16.00 Uhr

Dienstag
07.01. Mottles-Heer

Häsabstauben, 
Marktplatz, 
Beginn: 18.00 Uhr

Mittwoch
08.01. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr; 
Kleiderkammer ist 
geöffnet um 17.00 Uhr 
- 19.00 Uhr

08.01. Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

08.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Rosenkranz, 
Meditation, 
um 18.30 Uhr
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Sandra Mayer-Wörner ist das Gesicht des Handwerks Sonderveröffentlichung

Gemeinsam mit ihren Eltern 
führt Sandra Mayer-Wörner das 
erfolgreiche Unternehmen Mayer 
Rolladen & Sonnenschutztechnik 
in Pfullingen. Das Team berät 
und verkauft Markisen, Jalousien, 
Rollladen, Insektenschutz, Fens-
terladen, Motorisierungen, Son-
nenschirme sowie Sonnen- und 
Sichtschutz. „Dass es für unsere 
Branche einen Ausbildungsberuf 
gibt, wissen leider nur wenige“, 
berichtet Sandra Mayer-Wörner, 
die aktuelle die Meisterschule 
besucht.  Da die 33-Jährige ihren 
Beruf mit Leib und Seele ausübt, 
möchte sie das gerne ändern und 
engagiert sich auf zahlreichen 
Kanälen, um Nachwuchs für 
das Berufsbild Rollladen- und 
Sonnenschutzmechatroniker/-in 
zu begeistern.
Ein großer Schritt ist ihr bereits 
gelungen: Sandra Mayer-Wörner 

nimmt an dem Casting Format 
„Germany´s Power People“ teil, 
bei dem Handwerkerinnen und 
Handwerker ihren Beruf medien-
wirksam präsentieren. Hier wurde 
sie bereits zum Kalenderstar 
gekürt und steht nun im Finale 
zur Wahl von „Miss und Mister 
Handwerk 2020“. „Aus insgesamt 
über 80 Bewerbungen habe ich es 
bis unter die sechs besten Frauen 
geschafft“, berichtet sie. Im März 
2020 steht nun das große Finale 
auf der Internationalen Hand-
werksmesse in München an. „Ich 
freue mich sehr, dass ich schon so 
weit gekommen bin, weil das un-
seren Beruf bekannter macht. Der 
Titel Miss Handwerk 2020 wäre 
natürlich die Krönung!“ Von De-
zember bis März freut sich Sandra 
Mayer-Wörner über jedes Voting, 
was online für sie abgegeben wird: 
www.germanyspowerpeople.de

Donnerstag
09.01. Schwäb. Albverein

Senioren: 
Sternwürfeln, 
Mühlenstube, 
Beginn: 14.30 Uhr

Freitag
10.01. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
(bitte anmelden) um 
9.30 Uhr - 11.00 Uhr

10.01. Schwäb. Albverein 
Eningen
Familien-Mutscheln, 
Eninger Hof, 
Beginn: 20.00 Uhr

10.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

10.01. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für 
kleine Kinder vor dem 
Kindergartenalter mit 
ihren Angehörigen, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr

10.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Frauen treffen Frauen, 
um 16.00 Uhr

10.01. 1. Sonnenbühler 
Karnevalsgesellschaft 
Tanzturnier Erpftal-
halle ab 19.00 Uhr

Samstag
11.01. VfL Pfullingen 

Handball
3. Liga gegen HC Er-
langen II, App-Sport-
halle, 20.00 Uhr

11.01. Narrenzunft-
Krautscheißer
Christbaum sammeln

11.01. SAV-Unterhausen
Mutscheln in der 
Gemeindebücherei

11.01. Ev. Kirchengemeinde
Familienfrühstück, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

11.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Treffen aller 
Firmanten*innen, um 
14.00 Uhr

11.01. TSV Genkingen 
Brühl-Cup Sporthalle 
Sonnenbühl, ganztägig

11.01. Scheiterhau Hexa 
Brauchtumsabend 
Steinbühlhalle 
Undingen ab 19.00 Uhr

Sonntag
12.01. Uschlaberghexa

Narrenumzug, 
Innenstadt, 13.31 Uhr

12.01. Schwäb. Albverein
Familienangebot: 
Lust auf Natur, Mühlen-
stube, um 14.00 Uhr.

12.01. Schwäb. Albverein 
Eningen
Winterwanderung

12.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit allen 
Erstkommunionkinder, 
um 10.30 Uhr

12.01. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Sonderausstellung 
HAP Grieshaber: Politi-
sche Plakate, Griesha-
ber-Halle, 
von 14.00-17.00 Uhr

Montag
13.01. Bürgertreff

Rentenberatung, 
Hubert Gulde (Bitte um 
Anmeldung!), 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr

13.01. vhs Pfullingen/ 
Kassenärztliche 
Vereinigung
Kinderängste rund um 
den Schulbetrieb, Dr. 
med. Till Reckert, Dr. 
med. Günther Fuhrer, 
Feuerwehrhaus 
(Bismarckstr. 53), 
Beginn:  19.30 Uhr

Dienstag
14.01. Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis "Burg-
wegkreis", 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr

14.01. Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, im 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr

Mittwoch
15.01. Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

Donnerstag
16.01. Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter: 
Gässlespaziergang mit 
Einkehr, Start am 
Rathaus danach TSV 
Heim, um 15.00 Uhr

16.01. ACK
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr

16.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Stabübergabe Ökum. 
Arbeitskreis & Aufnah-
me Neuapostolische 
Kirche in die AG Christ-
licher Kirchen (ACK) 
Pfullingen, im Restau-
rant: „da Noi per Voi“, 
Marktplatz, 20.00 Uhr

Freitag
17.01. vhs Pfullingen

Kindertheater Freibur-
ger Puppenbühne "Frau 
Holle", Schloss-Schule, 
Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr

17.01. Bürgertreff
Rentenberatung, 
Hubert Gulde (Bitte um 
Anmeldung!), 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr

17.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, 
um 14.30 – 15.15 Uhr

17.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Meditation, 
um 15.00 Uhr

Samstag
18.01. Liederkranz

Neujahrskonzert: 
"Musica Italiana", 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr

18.01. TSV Tischtennis 
Eningen
Kreismeisterschaften, 
Günther-Zeller-Halle

18.01. Kneipenkino
Jörg Eckstein und 
Adrian Wegener, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr

Sonntag
19.01. Schwäb. Albverein

Sportliche Tour: Vulk-
anlandschaft im Alb-
vorland

19.01. Ev. Jugend- und 
Familienwerk (CVJM)
Damen-Volleyball-
Spieltag, 
Schönberghalle, 
Beginn: 14.00 Uhr

19.01. Liederkranz
Konzert: "Musica Italia-
na", Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr

19.01. Gemeinde Eningen
Neujahrsempfang, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Beginn: 11.00 Uhr

19.01. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst, Martins-
kirche, Verabschiedung 
und Neueinsetzung der 
Kirchengemeinderäte 
und Steh-Empfang im 
Paul-Gerhardt-Haus. 

19.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Einführung von Diakon 
Roland Hummler, 
Stehempfang, um 
10.30 Uhr

Dienstag
21.01. Stadtbücherei

„Bücherwürmchen“ für 
Kinder ab 3 Jahren, um 
14.30 – 15.00 Uhr

21.01. Frauengruppe-
Holzelfingen
Seniorennachmittag, 
Greifensteinhalle

21.01. Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr. 
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Mittwoch
22.01. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe um 15.00 Uhr; 
Kleiderkammer ist 
geöffnet um 17.00 Uhr 
- 19.00 Uhr

22.01. Schwäb. Albverein 
Eningen
Frauengruppe Tages-
fahrt: Wildfütterung mit 
Pferdeschlittenfahrt

22.01. Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 

für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

22.01. Stadtbücherei
„Kleine Forscher“ – 
Experimentierstunde 
Grundschulalter, 15.30 
– 16.30 Uhr und 16.30 
– 17.30 Uhr, (bitte 
anmelden: 07121-
70304201)

Donnerstag
23.01. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
um 19.30 Uhr

23.01. Eninger Briefmarken 
Club
Jahreshauptversamm-
lung, Gemeinderaum 
der Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr

23.+ vhs Pfullingen /
24.01. Stadtarchiv

Archive – Bewahrer 
der Geschichte mit 
Stefan Spiller, die 
Veranstaltung findet an 
2 Nachmittagen statt, 
in Stuttgart und in 
Pfullingen

23.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Chillout-Lounge, 
Jugendräume St. Wolf-
gang, 19.00 Uhr

Freitag
24.01. Schwäb. Albverein

Jahresversammlung, 
Schloss-Schule, Mensa, 
Beginn: 19.30 Uhr

24.01. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (bitte 
anmelden) um 9.30 

Uhr - 11.00 Uhr
24.01. Schwäb. Albverein 

Eningen
Wanderführer- und 
Albvereinsstammtisch, 
Eninger Hof 

24.01. Kult'19
Hip Hop Projekte, 
FranzK Reutlingen, 
Beginn: 20.30 Uhr

24.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de
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MERRY XMAS & HAPPY NEW YEAR!

...große Marken für kleines Geld
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…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler
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HIFI  TV

24.01. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit Ange-
hörigen, Martinskirche.

Samstag
25.01. Homöopathischer 

Verein
JHV, Alter Bahnhof, 
Beginn: 14.30 Uhr

25.01. Obst und Gartenbau-
verein Lichtenstein
Schnittkurs, 
Gemeindegrundstück, 
Beginn: 09.30 Uhr

25.01. Narrenzunft-
Krautscheißer
Brauchtumsabend, 
Lichtensteinhalle

Sonntag
26.01. Stadt Pfullingen

Bürgerempfang, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr

26.01. Ev. Jugend- und 
Familienwerk (CVJM)
Benefiz-Essen für die 
Jugendreferentenstelle, 
PGH, um 11.30 Uhr

26.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Kanzeltausch, Dekan 
Friedl predigt in der 
ev. Martinskirche, 
09.30 Uhr; Pfarrerin 
Dolmetsch-Heyduck 
predigt in St. Wolfgang, 
um 10.30 Uhr

26.01. Schützenverein 
Schälripple-Essen 
Schützenhaus 
Genkingen von 12.00 
bis 18.00 Uhr

Montag
27.01. vhs Pfullingen

Anmeldebeginn für 
Frühjahr-/Sommer-
semester 2020

27.01. vhs Pfullingen
Vortrag, Wolfgang 
Silver: Der Pommer-
sche Jakobsweg - 
Bericht einer Pilger-
reise, Feuerwehrhaus, 
(Bismarckstr. 53) 
Beginn: 19.30 Uhr

27.01. Bürgertreff
Rentenberatung, 
Hubert Gulde (Bitte um 
Anmeldung!), 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr

Dienstag
28.01. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

28.01. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröh-
liche Begegnung“, 
Thomaskirche, Beginn: 
14.30 Uhr und Seni-
orenkreis „Burgweg-
kreis“, Magdalenenkir-
che, Beginn: 15.00 Uhr

28.01. Ev. Kirchengemeinde
Sitzung des Kirchen-
gemeinderats (OKV), 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Mittwoch
29.01. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr

29.01. Gesangsverein 
Eningen
Offenes Volkslieder-
singen, St. Elisabeth, 
Beginn: 18.30 Uhr

29.01. Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

29.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gemeinsame Kirchen-
gemeinderatssitzung 
Pfullingen-Lichtenstein, 
Hl. Bruder Konrad Un-
terhausen, 19.00 Uhr

Freitag
31.01. Stadt Pfullingen, 

Kulturwegekommis-
sion, Kreissparkasse
Eröffnung der 10. Kul-
turwege, Kreissparkas-
se, Beginn: 19.30 Uhr

31.01. Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(bitte anmelden) um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

31.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

31.01. Schwäb. Albverein
Jahresrückblick 
in Bildern, 
Beginn: 19.30 Uhr

Wenn Sie einen Veranstaltungs-
hinweis im Pfullinger Journal 
veröffentlichen möchten, dann 
schreiben Sie eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


